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An solch einem Datum denkt man eher an eine Narrenkappe auf dem Kopf und an 
lecker Bier und Korn im Festzelt, als an ein Mountainbikerennen. Der Gedanke scheint 
sogar noch abwegiger, wenn man morgens aus dem Fenster hinaus in ein 
Schneetreiben hineinschaut. 30 unentwegte Radsportfreunde zog es dennoch an die 
Startlinie des Rennens auf der Bärenbrücker Höhe. Petrus und den widrigen  

Bedingungen zum Trotz wurden sechs, schon im trockenen und schneefreien Zustand 
anspruchsvolle Runden absolviert. Es gab während des Rennens lachende Gesichter 
und es gab auch solche, deren Besitzer damit verrieten, dass sie den Moment 
verfluchten, an dem Sie sich morgens auf ihre Räder schwangen. Aber Ende gut, Alles 
gut. Nach vollbrachter Tat lachten alle wieder und dies lag sicher nicht nur am 
wärmenden Glühwein, sondern einfach daran, dass Alle ihren Spaß hatten. Sieger gab 
es natürlich auch, aber im Endeffekt waren alle Sieger, Sieger über sich selbst, solche 
Strapazen durchgehalten zu haben. 
Nachfolgend einige Impressionen vom Wettkampfgeschehen.  



 

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 
 


